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Breakout-Session 2: Klimabilanzierung - inwieweit ist Scope 3 für alle Unternehmen machbar und welche 
Berichts-Rhythmen sind praktikabel?  

1. Wie weit ist die Bilanzierung von Scope 3 für alle Unternehmen machbar? 

 
• Sollten alle oder nur ausgewählte Scope 3-Kategorien enthalten sein? 

 
 Ausgewählte Scope 3 Emissionen, in unterschiedlicher Tiefe (z.B. kein 3.14) 

o Entscheidungskriterien: Relevanz, Wo liegen Schlüssel zum Umsteuern? Wo liegen die 
wichtigsten 60-80% des Gesamtpotenzials? Aufwand Erhebung(?) 
 

 Hersteller und Dienstleister unterscheiden:  
o Hersteller-Bsp.: Start mit Rohstoffe/Verpackung…, dann detaillierter mit immer mehr 

Primärdaten und aktualisierten Datenbanken (iterativer Prozess) 
o Dienstleister-Bsp.: 3.03, 3.05, 3.06, (3.08) 

 
• Welche Hilfestellungen wären hierfür angebracht? 

o Wesentlichkeitsmatrix, Screening für bestimmte (Teil-)branchen 
o Nutzung von vorhandenen Daten/Leitfäden, hieraus Handlungen ableiten 
o Z.B. konkreter Start in Buchhaltung, Einkauf… 

 
• Fordern Akteure bereits von Ihnen entsprechende Kennzahlen? Wenn ja, welche?  

o Automobilhersteller, Deutsche Bahn 
 

• Welche Empfehlungen gibt es für die Politik? 
o Klare Vorgaben für (Teil-)Branchen, z.B. Bau 

2. Kann eine solche Bilanz jährlich erstellt werden? 

Jährlich scope 1,2 und ausgewählte 3 (Unterscheide begründet, welche scope 3 Kategorien jährlich, 
welche nicht) 

Bei kleinen Unternehmen 1,2,3 Bilanz in „angemessenem Zeitraum“ (z.B. in 2-3 Jahren) und 
zwischenzeitlich Fokus auf Projekte zur Emissionsreduktion  


